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Ich finde deine Herangehensweise interessant!

Zu meinen damaligen Studienzeiten haben sich viele meiner Kommilitonen (inklusive mir)
eigentlich zu wenig Gedanken darüber gemacht, warum sie wie ihre Fächerkombination im
Lehramtsstudium ausgewählt haben, was später nicht selten den ein oder anderen in
Zwiespältigkeiten gebracht hat (auch mich...). Ich beispielsweise bin auch schockiert darüber,
was Mathematik- und Deutschlehrer an der Schule vom Pensum her an Schulen leisten müssen
wegen irgendwelcher Vergleichsarbeiten, Deutschlehrer müssen sicher stellen, dass an der
Sek.1 pro Halbjahr 4 Aufsätze geschrieben werden neben der Korrektur anderer schriftlicher
Erzeugnisse usw...(bitte, liebe andere Fachlehrer, lest jetzt aus dieser Aussage nicht heraus,
dass ich euch weniger Arbeit in eurem Fach unterstelle :-/) Ich habe aber bisher schon die
Meinung bekommen, dass die Wahl eines Kernfaches wie Mathematik oder Deutsch einen
gewissen beruflichen Arbeitsmehraufwand mit sich bringen, aber vielleicht liege ich damit völlig
falsch?!

Solche Zusammenhänge darf man doch ruhig mal bedenken, wenn man sich mit dem
Gedanken trägt, ein Lehramtsstudium zu beginnen...so in Richtung: " Welches Fach liegt mir
wirklich? Aber auch in Gegenfrage: "Mit welchem Aufwand habe ich im schulischen Alltag
letztlich zu rechnen?" oder eben auch "Ergänzen sich die Fächer im Unterrichten sinnvoll?"

Aber ansonsten ist es doch eine tolle Sache, dass man seine Fächer komplett frei
zusammenstellen darf im Lehramt, oder?
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